
Teilungsplan 
Generalversammlung - Resolution 181(II) 

29. November 1947 
 
 
 
A. Beendigung des Mandates - Teilung und Unabhängigkeit 
 
1. Das Mandat für Palästina soll so bald wie möglich beendet werden, jedoch auf keinen 

Fall später als am 1. August 1948. 
 
2. Die bewaffneten Kräfte der Mandatsmacht sollen von Palästina nach und nach abgezogen 

und der Abzug so bald wie möglich abgeschlossen werden, jedoch auf keinen Fall später 
als am 1. August 1948. 

 
3. Die Mandatsmacht soll der Kommission so früh wie möglich ihre Absicht, das Mandat 

zu beenden und jedes Gebiet zu räumen, mitteilen. 
 
4. Die Mandatsmacht soll die größten Anstrengungen unternehmen, um sicherzustellen, daß 

ein Gebiet innerhalb des Territoriums des jüdischen Staates mit einem Seehafen und 
Hinterland, ausreichend, um Möglichkeiten für eine größere Einwanderung zu schaffen, 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt - keinesfalls jedoch später als bis zum 1. Februar 1948 - 
geräumt wird. 

 
5. Unabhängige arabische und jüdische Staaten sowie das Besondere Internationale Regime 

für den Stadtbezirk von Jerusalem - ausführlich erläutert in Teil III dieses Planes - sollen 
zwei Monate, nachdem der Abzug der Streitkräfte der Mandatsmacht beendet worden ist, 
auf jeden Fall nicht später als am 1. Oktober 1948, zur Existenz gelangen. Die Grenzen 
des arabischen Staates und des jüdischen Staates sowie des Stadtbezirks von Jerusalem 
sollen verlaufen wie weiter unten in Teil II und Teil III beschrieben. 

 
6. Der Zeitraum zwischen der Annahme ihrer Empfehlung durch die Generalversammlung 

und der Errichtung der Unabhängigkeit für den arabischen und den jüdischen Staat ist 
eine Übergangszeit.  


